„Medien machen Schule“ an der Ursulinenschule Fritzlar

Das Projekt „Medien machen Schule“ des Medienprojektzentrums Offener Kanal Kassel soll den teilnehmenden Schülerinnen und Schülern Einblicke in die Welt eines Fernsehredakteurs gewähren. Des Weiteren sollen Kompetenzen im Umgang mit der eigens zur Verfügung gestellten Technik und dem Format Fernsehen vermittelt werden. 

An den drei Projekttagen läuft dies dann wie folgt ab: 
Anfangs bekommen die Teilnehmer eine Einführung in die Technik der Kamera. Es werden Bildaufbau, Sequenzabfolge und Aufnahmetechniken erläutert. Dieses Kapitel läuft gepaart mit praktischen Übungen ab. 
Im Folgenden geht es dann auf Themensuche. In diesem Jahr nahm beispielsweise eine Gruppe von Schülern die immer stärker werdende Zeckenplage zum Anlass für ihren Beitrag. Aber auch schulische Themenbereiche, wie z.B. das neu eingeführte Zentralabitur, erhielten viel Zuspruch. 

Gemeinsam mit den Fernsehredakteuren werden die gefundenen Themen dann ausführlich erörtert und ein Drehkonzept wird ausgearbeitet. Anschließend werden die nötigen Informationen für den Bericht recherchiert.
Am Drehtag wird dann versucht, die gesammelten Ideen filmisch umzusetzen. Dies läuft zwar nicht immer reibungslos ab, jedoch werden durch einen guten Gruppenzusammenhalt letztlich doch alle Probleme gelöst. Vor allem beim Drehen selbst schießen den Teilnehmern immer wieder neue, kreative Ideen durch den Kopf. Somit ist am Ende schließlich eine ganze Kassette prall gefüllt mit Filmmaterial.  

Nach dem Dreh wird dieses dann in den Computer eindigitalisiert und anschließend geschnitten. Auch hierbei ist wieder das Engagement der Schülerinnen und Schüler gefragt, denn solch ein Filmschnitt ist gar nicht so einfach, wie man sich das zunächst vielleicht vorstellt. Beispielsweise müssen ja noch die Texte für den Beitrag aufgenommen und unterlegt werden. Auch das Angleichen der einzelnen Tonebenen ist keine leichte, schnell zu erledigende Aufgabe. Nach dieser abschließenden Synchronisation sind die Beiträge dann jedoch endgültig fertig und die Teilnehmer haben einen runden Einblick in die Arbeit eines Fernsehredakteurs gewonnen. Und obwohl solch eine Gruppenarbeit nicht immer allzu einfach ist, macht sie letztendlich auch eine Menge Spaß - vor allem, wenn man sich seinen eigenen Beitrag dann endlich gemeinsam mit der Gruppe anschauen kann.
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